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Freyung. Das Konversions-
management der Stadt Freyung
und Umgebung hat in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden
der Wolfsteiner Waldheimat
zum zweiten Mal den Architek-
turpreis der Wolfsteiner Wald-
heimat verliehen. Die Preisver-
leihung fand in der Volksmusik-
akademie statt. „Dieser Archi-
tekturpreis ist eine Auszeich-
nung für regionale Baukultur
und gleichzeitig auch für mo-
derne Architektur. Die ausge-
zeichneten Projekte sollen eine
Inspiration sein für Besitzer von
Altbauten und solche, die es
werden wollen“, sagte Konver-
sionsmanager Markus Krauspe.

Neben dem Konversionsma-
nagement waren Kreisheimat-
pfleger Gerhard Ruhland und
der Architekt und Stadtplaner
Michael Füller von Lakritz
Architekten und Stadtplaner
mit der Bewertung und Aus-
wahl der Preisträger beschäf-
tigt.

„Die Einbindung in die Um-
gebung, die Materialität und die
Umsetzung im Detail sind maß-
gebend für die regionale Bau-
kultur und Identität. Aufgrund
der hohen Qualität der einge-
reichten Arbeiten hat sich das
Preisgericht entschieden, nicht
nur zwei Hauptpreise sondern
zusätzlich zwei Anerkennun-
gen zu vergeben“, so Architekt
Füller.

Kombi: Alte Bausubstanz
und moderne Elemente

Ein Hauptpreis für besonders
gelungene Architektur und
Wahrung der regionalen Identi-
tät ging an Sonja und Josef
Schmöller für den Ausbau eines
Heustadels zum Wohnhaus für
eine junge Familie in Grainet.
„Diese beispielhafte Sanie-
rungs- und Umbauaufgabe
wird allen Forderungen des
nachhaltigen und flächenscho-
nenden regionalen Bauens ge-
recht. Bis ins letzte Detail konn-
te die Umsetzung der gestellten
Bauaufgabe überzeugen“, so
Füller in seiner Laudatio. Das
alte Holztragwerk mit seinen
detailreichen Verbindungen
wurde erhalten und im Innen-
raum gezeigt. Auch die innen-
räumliche Qualität und Gestal-

tung seien geeignet, Nachah-

mer zu ähnlichen Vorhaben zu

motivieren, heißt es in einer

Pressemitteilung.

Der zweite Hauptpreis ging

an die Volksmusikakademie

Freyung im ehemaligen Lang-

stadel. „Dieses Projekt mit über-

regionaler Strahlkraft berei-

chert das kulturelle Angebot der

ganzen Region und bildet einen

wichtigen Baustein der kultu-

rellen Identität der Stadt Frey-

ung“, so Füller. Sowohl die Auf-

wertung der Gebäudehülle zur

Verbindung der einzelnen Ge-

bäudeteile durch eine Lamel-

lenstruktur aus Holz sowie die

vielfache Verwendung regiona-

ler Baustoffe wie Granit, Glas

und Filz konnten das Preisge-

richt überzeugen. „Die hohe

Qualität der architektonischen

Gesamtgestaltung leistet bis ins

Detail einen vorbildhaften Bei-

trag zur Stärkung der regiona-

len Baukultur. Der sensible Um-

gang mit der vorgefundenen

Substanz und die einzigartige

Gestaltung der Innenräume

verdienen höchste Anerken-
nung und können überregional
als beispielhaft gelten.“

Eine Anerkennung erhielt das
Projekt „Kirchl155“ von Eigen-
tümer Johann Fürst. Er hat ein
ehemaliges Bauernhaus in
Kirchl saniert und dabei Wert
auf die Rettung alter Bausubs-
tanz gelegt. Für die Sanierung
eines Einfamilienhauses aus
den 60er Jahren erhielt wiede-
rum Eigentümer Timo Rödler
aus Perlesöd eine Anerken-
nung.

Bei einer Fotoschau konnten
sich die Teilnehmer der Preis-
verleihung selbst ein Bild von
den gelungenen Bauprojekten
machen. Auch 2023 soll wieder
ein Architekturpreis vergeben
werden. „Wir freuen uns schon
sehr auf spannende Bewerbun-
gen, die zeigen, dass sich Tradi-
tionsbewusstsein und Moder-
nität beim Bauen nicht aus-
schließen müssen“, so Konver-
sionsmanager Markus Krauspe.

− pnp

Diese Bauten sind preiswürdig
Architekturpreis der Wolfsteiner Waldheimat: Ehemaliger Heustadl und VMA ausgezeichnet

Freyung. Das Geheimnis,
was es mit dieser weißen Flä-
che auf sich hat, wird erst am
Dienstag gelüftet. So viel sei
aber schon gesagt: Es ist der
Wagen der Gruppe „Shakesbe-
ers“, die zum sechsten Mal
beim Freyunger Faschingsum-
zug mitfahren wird. Noch ist
die Fläche weiß, das soll sich
übers Wochenende ändern, er-
zählt 2. Vorsitzender Michael
Stadler, 25, aus Kumreut. Zu
siebt haben sie in der vergan-
genen Woche den Wagen auf-
gebaut und weiß gestrichen.
„Unser Künstler, der erste Vor-
sitzende, zeichnet dann noch
die Umrisse der Figuren auf
und wir malen das dann aus
mit Farben“, sagt Stadler. Wie
das Motto lautet, will er natür-
lich nicht verraten. Was auf
dem Wagen zu sehen ist, , zeigt
sich erst am Dienstag. „Da ist
der Wagen dann ganz fertig“,
so Stadler. Ab 13 Uhr startet der
Gaudiwurm beim Schloss
Wolfstein. − lkm/F.: Müller

Was hier
wohl

entsteht?
Markus Krauspe, Freyungs Konversionsmana-

ger, bei der Verleihung des Architekturpreises

der Wolfsteiner Waldheimat. − Bericht unten

Die ausgezeichneten
Projekte sollen eine
Inspiration sein für Besitzer
von Altbauten und solche,
die es werden wollen.„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Joe Kaeser kommt
nach Freyung

Freyung. In der Reihe „Auf ein

Wort“ wird kommende Woche der

nächste prominente Gast in der Frey-

bühne erwartet: Joe Kaeser. Kaeser ist

ein Waldler, ein wacher Geist, der es

mit Klugheit und Fingerspitzengefühl

an die Spitze des Siemens-Konzerns

geschafft hat. Dort
lenkte er über viele
Jahre die Geschicke
des Weltunterneh-
mens. Bis heute ist
er Aufsichtsratsvor-
sitzender der Sie-
mens-Energy. Kae-
ser ist Träger des
Bayerischen Ver-
dienstordens. Los
geht es am Freitag, 24. Februar, um
19.30 Uhr. Moderator ist Stephan Kro-
neder, selbst Unternehmer und Diö-
zesanvorsitzer der Kolpingfamilie. In
der Reihe geht es vor allem darum,
den Menschen hinter der prominen-
ten Person kennenzulernen. Zuletzt
saß dafür Gregor Gysi auf der Frey-
bühne. Bei Joe Kaeser sollen unter
anderem solche Fragen gestellt wer-
den: Wie wurde aus einem Buben aus
dem Bayerischen Wald der Leiter
eines Weltkonzerns? An welche Ent-
scheidungen kann er sich erinnern,
die ihm diesen Weg geebnet haben?
Was wollte er ursprünglich machen?
Wie hat ihn seine Kindheit geprägt?

Der Eintritt für den Abend ist frei –
es ist aber eine telefonische Anmel-
dung unter 08551-6060 oder per Mail
unter info@freybuehne.de erforder-
lich. − jj/F.: privat

Freyung. Helau und Alaaf heißt es am

Montag im Foyer des Freyunger Stadt-

platzcenters. Wie schon in Vor-Corona-

Jahren wird nun endlich wieder die

Röhrnbacher Garde auftreten können. Ab

11 Uhr präsentieren die Garde-Mädls ihre

Faschingsaufführungen. − jj

Garde tritt im
Stadtplatzcenter auf

Schönbrunn am Lusen. In Zusammen-

arbeit mit dem „Paradies am Lusen“ und

der KEB Freyung-Grafenau bietet die Sied-

lergemeinschaft vier Module eines „Wei-

denflechtkurses“ an. Dazu findet ein An-

fängerkurs statt, am Samstag, 4. März, bei

dem die Teilnehmer eine Weidenspirale

anfertigen. Bei einem Fortgeschrittenen-

kurs an den Samstagen 11. März und 18.

März machen die Teilnehmer einen „Free-

style Weidenkorb“, eine Kugel, eine Wei-

denschale und ein Gartenwindlicht. Bei

einem weiteren Kurstag, am Samstag 25.

März, wird eine „Weidenpalme“ angefer-

tigt. Dazu sollen die Teilnehmer einen

Blumentopf (ca. 25 cm) gefüllt mit Erde

mitbringen. Die Kurse finden alle von 13

bis 16 Uhr statt, im Lusentreff Schön-

brunn am Lusen 5, Hohenau. Kursleiterin

und Referentin ist Lisa Haidorf. Die Teil-

nehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen

und Gebühreninfos gibt es unter 3

08558/974260. − fri

Weidenflechtkurs
für Anfänger

Ebenfalls eine „Anerkennung“ gab es für das Haus „Perlesöd 37 –

Haus B“, wo ein Einfamilienhaus saniert wurde. − Foto: T. Rödler

Eine „Anerkennung“ erhielt das Anwesen in Kirchl 155, ein ehema-

liges Bauernhaus in der Gemeinde Hohenau, − Foto: J. Fürst

Hauptpreis: Ein ehemaliger Heustadl wurde in Grainet zu einem

Wohnbereich umgestaltet. − Foto: J. Borde

Der zweite Hauptpreis ging an die Volksmusikakademie in Freyung

− Foto: J. Aigner

Bei der Preisverleihung des Architekturpreises 2022 der Wolfsteiner Waldheimat: (v.l.) Die Bürger-

meister Olaf Heinrich und Jürgen Schano, Konversionsmanager Markus Krauspe, Kreisheimatpfleger

Gerhard Ruhland, Bürgermeister Ernst Kandlbinder, Sonja und Josef Schmöller mit Kindern, Musikali-

scher Leiter der Volksmusikakademie Roland Pongratz, Ehepaar Rödler, Dipl.-Ing. Architekt und Stadt-

planer Michael Füller, Bürgermeister Josef Gais, Hans und Jonas Fürst, die Bürgermeister Fritz Raab und

Helmut Knaus. − Foto: P. Kobzik
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